
GR-2024/5 

P r o t o k o l l 

zur Sitzung des Gemeinderates welche am 26.09.2024 im Gemeindeamt in Asparn an der 

Zaya stattgefunden hat und mit Einladungskurrende am 19.09.2024 einberufen wurde.  

 

Beginn: 20:05 Uhr 

Ende:             21:26 Uhr 

 

Anwesend sind:  

Bgm. Manfred Meixner, Vorsitzender 

Vizebgmin Gudrun Zawrel-Eberlein 

GGR Ing. Werner Baltram  

GGR Robert Cerni 

GGR Markus Fally  

GGRin Sonja Klampfl 

GRin Elke Böhm 

GR Lukas Brunnhuber 

GR Leopold Gail 

 

Entschuldigt sind: 

GGR Dipl. Ing. Johannes Hösch 

GR Stefan Göstel 

GRin Bettina Haas  

GRin Michaela Inhauser 

 

 

 

Außerdem sind anwesend:  

AL Christine Maurer, Schriftführerin 

 

Vertreter der Presse: Michael Pfabigan 

 

Tagesordnung: 

GRin Helga KARL 

GRin Anita Lippeck 

GR Gerhard Meißl 

GR Martin Moser 

GR Kevin Scheer 

GRin Susanne Seidl  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Bericht des Prüfungsausschusses 

4. Vergaben für den Kindergartenumbau 

5. Vergabe der Fahrradbrücken in der KG Asparn und in der KG Olgersdorf 

6. Vergabe diverser Straßenbauarbeiten 

7. Ankauf eines HLFA3 samt Beladung für die FF Asparn 

8. Errichtung einer Multisportanlage 

9. Ankauf eines Smartboard für die Volksschule 

10. Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut für die Entlanglegung einer 

Fernwärmeleitung von der Schule zum Kindergarten 
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11. Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, 

Erhaltung und Benützung der Fahrradbrücke über den Schletzer Bach, KG Asparn, 

Grundstück 2606 

12. Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, 

Erhaltung und Benützung der Fahrradbrücke über die Zaya, KG Olgersdorf, 

Grundstück Nr. 1738 

13. Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, 

Erhaltung und Benützung der Krautgartenbrücke, KG Michelstetten, Grundstück Nr. 

2452 

14. Vereinbarung mit dem Land NÖ und der Gemeinde für die Finanzierung, Errichtung, 

Erhaltung und Sanierung der Ortsdurchfahrt in der KG Olgersdorf 

15. Anbote für die Änderung des Flächenwidmungsplanes und Neuerstellung von 

Bebauungsplänen 

16. Auflage Änderung Flächenwidmungsplan 

17. Auflage Teilbebauungsplan im Bereich der „Kirchengasse“, „Hirschengasse“ und 

„Schlossgasse“ in Asparn an der Zaya 

18. Auflage Bebauungsplan Siedlung Schletz 

19. Verordnung über die Freigabe einer Aufschließungszone 

20. Verpachtung von Gemeindegrund in der Sportplatzsiedlung in Schletz 

21. Tauschvertrag für Grundstücke in der Mariengasse in der KG Asparn 

22. Schenkungsvertrag für ein Grundstück in der KG Michelstetten an die Gemeinde 

23. Antrag auf Löschung des Vorkaufsrechts für ein Grundstück in der Metternichsiedlung 

und ein Grundstück in der Siedlung am Teichweg 

24. Übertragung einer Teilfläche vom Land NÖ für die Errichtung des Radweges Asparn-

Schletz 

25. Ansuchen um Kostenbeitrag der FF Olgersdorf 

26. Subventionsansuchen der Jagdgesellschaft Altmanns für den Ankauf von 

Wildwarngeräten entlang der L 3084 im Bereich der KG Altmanns. 

27. Genehmigung von 4 Dienstverträgen 

28. Erhöhung des Wochenstundenausmaßes einer Dienstnehmerin 

 

Hinweis: Die Tagesordnungspunkte 27 und 28 werden in einer nicht öffentlichen Sitzung 

behandelt. 

 

Eröffnung und Begrüßung. 

 

Feststellung der Öffentlichkeit und Beschlussfähigkeit. 

 

Die Tagesordnung wird verlesen und genehmigt. 

 

TOP 1: Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 

 

Das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 16.07.2024 wird in der 

vorgelegten Fassung genehmigt. 

 

Wie bereits im Mail vom 4.9.2024 angekündigt, wurden geringfügige Änderungen bei den 

Anhängen in folgenden beschlossenen Gemeinderatsprotokollen durchgeführt: 
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Sachverhalt: 

In der GR Sitzung am 12.06.2024 wurde unter TOP 10 die „Änderung der 

Wasserabgabeordnung“ beschlossen. In der Verordnung sind unter § 2 die aktuelle 

Baukostensumme € 10.708.552,-- statt € 9.817.346,-- und die aktuelle Gesamtlänge des 

Rohrnetzes von 37.247 lfm statt 37.180 lfm der Wasserleitung zu übernehmen.   

 

Die geänderte Wasserabgabenordnung mit der aktualisierten Baukostensumme und 

Gesamtlänge wird im Anhang des GR Protokolls vom 12.06.2024 nachträglich korrigiert.  

Die zweite Änderung betrifft die Beschlussfassung der „Änderung der Satzung des 

Gemeindeabwasserverbandes Oberes Zayatal“ in der GR Sitzung am 25.04.2024 unter 

TOP 8. Die gesamte geänderte Satzung ist dem Protokoll als Anhang anzuschließen. D. h. 

im Protokoll vom 25.4.2024 wird beim Antrag des Gemeindevorstandes am Ende des 

Beschlusstextes laut „Anhang B“ hinzugefügt und dem Protokoll angeschlossen.  

Antrag des Bürgermeisters: 

Genehmigung der beiden im Sachverhalt beschriebenen Änderungen im Protokoll des 

Gemeinderates vom 12.06.2024 und 25.04.2024. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 2: Bericht des Bürgermeisters 

 

• Die Bauarbeiten für das „Begleitete Wohnen“ am Hauptplatz starten demnächst. Die 

Fa. Swietelsky wird die Bauarbeiten ausführen. Gemeinsam mit der WET und der 

Volkshilfe wird eine Infoveranstaltung für Interessierte organisiert werden. 

 

• Eine Rutsche wurde für den Kleinkinderspielbereich vor der Schule angekauft. Die 

Ausgabe für die Rutsche wird vom ehem. Verein Kulturszene übernommen. 

 

• Information, dass der Mietvertrag für die große Gemeindewohnung im 

Gemeindezentrum per Ende Oktober auf Wunsch der Mieter beendet wird. Eine 

Vermietung wäre ab Dez. wieder möglich.  

 

• Auch im heurigem Jahr wird es für sozial schwache Gemeindebürger eine 

Gemeindehilfe geben. Da im Oktober vorerst keine GR Sitzung geplant ist, wird in der 

Dezembersitzung der Gesamtbetrag der Gemeindehilfe im Nachhinein beschlossen. 

 

• Die erste Festlbus-Saison neigt sich dem Ende zu. Insgesamt wurden 47 Tickets für 10 

Stopps in Asparn verkauft. Es konnten alle anfallenden Kosten mit den Einnahmen der 

Gemeinden, den Beiträgen der Festlbetreiber und der Einnahmen aus den Ticketverkauf 

gedeckt werden.  
 

• Gemeinsam mit dem Weinviertel Tourismus und mit Unterstützung der ECOPLUS 

werden alle Radwege neubeschildert. Die Gemeinde leistet hierfür einen Kostenbeitrag 

von € 2.565,76. 
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• Morgen um 10.00 Uhr am Vormittag findet die Prädikatisierungsfeier für das Asparner 

Bienennest statt. Gemeinderäte können gerne an der Feier zum 100. Naturpark-

Kindergarten Österreichs teilnehmen. 

 

 

TOP 3: Bericht des Prüfungsausschusses 

 

Sachverhalt: 

Der Prüfungsausschuss hat am 29.07.2024 getagt. Es wurden bei einer Gebarungsprüfung 

die Belege stichprobenartig bis 30.06.2024 geprüft und für in Ordnung befunden.  Die 

Baustelle beim Kindergarten wurde besichtigt. 

 

Der Prüfbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  

 

 

TOP 4: Vergaben für den Kindergartenumbau 

 

Sachverhalt: 

Folgende Gewerke für den Kindergartenumbau wurden in den letzten beiden 

Bauausschusssitzungen beschlossen und freigegeben und werden nunmehr dem 

Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt: 

 

Trockenbauarbeiten 

 
Vergabe des Gewerkes Trockenbauarbeiten nach Vorschlag des Architekturbüros Maurer 

& Partner an W2 Trockenbau GmbH um eine Nettosumme von € 110.770,70. 

Rohbautreppe 

Für die Rohbautreppe inkl. Montage wurden 2 Angebote eingeholt: 

 

Angebot der Fa. Schrenk mit einer Nettosumme von € 3.789,00. 

Angebot der Fa. H. Eschelmüller GmbH mit einer Nettosumme von € 4.720,00. 

Beide Angebote beziehen sich auf dasselbe Produkt.  

Direktvergabe an Fa. Schrenk um eine Nettosumme von € 3.789,00. 

Zusatz Fa. Leyrer + Graf Baugesellschaft m.bH. 

Vergabe des formalen Zusatzes an die Fa. Leyrer + Graf Baugesellschaft m.b.H. (Gewerk 

Baumeisterarbeiten) mit einer Nettosumme von € 28.131,72. 
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Geologe für Bodenstabilisierung 

Für den im Zuge der Bodenstabilisierung erforderlichen Geologen des Ingenieurbüros 

Dipl. Ing. Jörg Nossek KG wurde der Gemeinde eine Honorarnote über eine Nettosumme 

von € 1.050,00 vorgelegt. Die Summe entspricht dem geleisteten Aufwand. 

Freigabe der Honorarnote des Ingenieurbüros Dipl. Ing. Jörg Nossek KG in der Höhe von 

€ 1.050,00 netto.  

 

Vergabe Nachtragsangebot der Fa. Architekten Maurer § Partner ZT GmbH 

Für die Grundlagenerhebung und Dimensionierung der Heizungsanlage, sowie die 

Generalplanung, die Ausschreibung und die Örtliche Bauaufsicht der Änderung des 

Heizungssystems in der Mittelschule und im Kindergarten legt das Architekturbüro  

Maurer § Partner ZT GmbH ein Nachtragsangebot in der Höhe von € 10.000,-- netto vor.  

Die Nachtragssumme entsprich dem zusätzlichen Aufwand. 

 

Möbeltischler: 

Steiner Möbel GmbH     €   99.783,05 

Kapeller Gerd e. U.      € 107.149,84 

Schmiderer&Schendl GmbH    € 115.870,05 

 

Gesamtvergaben: 253.524,47 

 

Antrag des Bauausschusses: Beschlussfassung über die Vergabe folgende Gewerke für den 

Kindergartenumbau, wobei alle Summen netto angegeben sind:  

• Vergabe für das Gewerk „Trockenbauarbeiten“ an die Fa. W2 Trockenbau Gmbh in der 

Höhe von € 110.770,70 

• Vergabe der Rohbautreppe an die Fa. Schrenk mit € 3.789,-- 

• Zusatz an die Fa. Leyrer & Graf in Höhe von € 28.131,72 

• Vergabe an die Fa. DI Nossek KG für das Geologische Gutachten in Höhe von € 1.050,- 

• Nachtrag an das Architekturbüro Maurer & Partner ZT GmbH in Höhe von € 10.000,-- 

• Vergabe für das Gewerk „Möbeltischler“ an die Fa. Steiner Möbel Gmbh in der Höhe von  

€ 99.783,05 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 5: Vergabe der Fahrradbrücken in der KG Asparn und in der KG 

Olgersdorf 

 

Sachverhalt: 

Die Ausschreibung beinhaltet die Errichtung einer Geh-/Radwegebrücke über den 

Schletzerbach in Asparn und einer Geh-/Radwegebrücke über die Zaya in Olgersdorf.  

 

Angaben zu den Brücken: Die beiden Brücken werden aus Stahlbeton errichtet. Sie weisen 

eine Fahr- und Gehwegbreite von 3,0 m und einem seitlich befestigten 1,2 m hohen 

Geländer aus. Eine Befahrung der Brücken mit Kraftfahrzeugen ist nicht vorgesehen. 

Es ist vorgesehen, dass beide Brücken noch im heurigem Jahr errichtet werden. 
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Es wurden 13 Firmen zur Ausschreibung eingeladen. Bis zur Ausschreibungsfrist, am 

16.09.2024 wurden 3 Angebote abgegeben. 

 

Pittel & Brausewetter Ges.m.b.H.      brutto € 290.558,30 

Schüller Bau GmbH        brutto € 293.750,31 

HABAU Hoch- und Tiefbaugesellschaft m.b.H.   brutto € 275.307,60 

 

Bei einer Vergabe beider Brücken wird ein Nachlass von 3 % gewährt. 

 

Antrag der Gemeinderätin Helga KARL: Vergabe der Errichtung der Geh-/Radwege-

brücke getrennt nach Standort. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Vergabe der Errichtung einer Geh/Radwegebrücke über 

den Schletzer Bach in Asparn an die Fa. HABAU Hoch- und Tiefbaugesellschaft m.b.H. 

mit einem Vergabewert von brutto € 131.997,00. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  

14 Stimmen dafür  

1 Stimme dagegen (GRin Helga KARL).  

Handzeichen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Vergabe der Errichtung einer Geh/Radwegebrücke über 

die Zaya in Olgersdorf an die Fa. HABAU Hoch- und Tiefbaugesellschaft m.b.H. mit 

einem Vergabewert von brutto € 143.310,60. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 6: Vergabe diverser Straßenbauarbeiten 

 

Sachverhalt:  

Div. Straßenbauarbeiten sollen im heurigem Jahr noch durchgeführt werden. Hierfür 

wurde von der Fa. Held & Francke ein Angebot erstellt. Dieses beläuft sich auf netto  

€ 49.900,-- und beinhaltet folgende Bereiche: 

 

• Umbau der Verkehrsinsel bei der Siedlung in Olgersdorf 

• Asphaltierung eines Einfahrtsbereiches bei der Gemeindestraße am Schletzer Bach  

• Gehsteig in der Bachzeile in Schletz (von der neuen Siedlung bis zur Schulzbrücke) 

• Asphaltwulst bei einem Hintausweg in Altmanns 
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Sämtliche Bereiche wurden mit dem Bauausschuss besichtigt. Die Preise entsprechen den 

Ausschreibungspreisen vergangener Projekte. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Vergabe diverser Straßenbauarbeiten an die  

Fa. Held & Francke zu einem Pauschalpreis von € 49.900,-- netto. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 7: Ankauf eines HLFA3 samt Beladung für die FF Asparn 

 

Sachverhalt: 

Der Tanklöschwagen TLFA4000 der FF Asparn ist in die Jahre gekommen und kann nicht 

mehr wirtschaftlich betrieben werden. Von der FF Asparn wurde eine 8-köpfige 

Arbeitsgruppe gebildet, die ca. 1 Jahr ein Fahrzeugkonzept erarbeitet hat. Das HLF3 ist 

laut der Gefahrenmatrix das Fahrzeug, das für die FF Asparn gefördert wird. 

Das vorliegende Angebot gliedert sich in folgende Positionen: 

 

Fahrgestell, Preis laut BBG, MAN TGM 18.320:   € 124.759,-- 

Komplettumbau, laut BBG       € 332.422,-- 

Beladung:         €   83.653,97 

Gesamtnetto         € 540.834,97 

20 % Ust         € 108.166,99 

Gesamtpreis inkl. Ust       € 649.001,96 

 

Um das Fahrzeug noch zu diesem Preis zu erhalten, ist eine Bestellung bis 30.09.2024 

erforderlich.  

Die Anlieferung des Fahrgestelles wird 11-12 Monate ab Bestellung erfolgen. Ca. im 

September 2025 ist eine Anzahlung von 30 % der Nettokosten erforderlich. Die 

Gesamtlieferung ist mit März 2026 geplant. Der Ankauf des Fahrzeuges war im 

Mittelfristigen Finanzplan enthalten. Im Voranschlag 2025 wird der Ankauf des 

Fahrzeuges berücksichtigt werden. 

 

Finanzierung: 

Gesamtkosten:        € 650.000,-- 

50 % Anteil der Gemeinde       € 325.000,-- 

Abzüglich der ½ der Umsatzsteuerrückvergütung                  -    €   40.000,-- 

Anteil der Gemeinde       € 285.000,-- 

 

50% Anteil der FF Asparn       € 325.000,-- 

Abzüglich Förderung NÖ Landesfeuerwehrverband          -   €  100.000,--  

    

Abzüglich der ½ der Umsatzsteuerrückvergütung             €   40.000,-- 

Anteil der FF Asparn       € 185.000,-- 

 
Richtlinie vom Land: Gemeinde muss 50 % der Bruttoanschaffungskosten fördern 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über den Ankauf eines HLFA3 über 

die Plattform der Bundesbeschaffung für die FF Asparn zu einem Gesamtpreis von brutto  

€ 649.001,96 und die Genehmigung des Finanzanteils der Gemeinde in Höhe von  

€ 285.000,--. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 8: Errichtung einer Multisportanlage 
 

Sachverhalt: 

In mehreren Bauausschusssitzungen wurde das Projekt einer Multisportanlage am Standort  

der alten Sportplatzkabine ausgearbeitet. Der Auftrag für den Abriss der alten Sportplatz- 

kabine wurde in der letzten Gemeindevorstandssitzung an die Fa. Winter vergeben.  

 

Diese Sportanlage soll den Kindern der Mittel- und Volksschule sowie den Sportvereinen  

die Möglichkeit bieten, im Freien zu trainieren. Die Anlage soll für alle Sportbegeisterten 

zugänglich sein.  

Die Anlage hat eine Spielfeldgröße von 26 m x 13 m, bei der Bandenwand wird an den  

Stirnseiten ein Modell gewählt, dass auch eine Lärmdämmung aufweist. Ein Ballfangnetz 

 auf 3 Seiten soll befestigt werden. Die Kostenvoranschläge gliedern sich in: 

 

a. Sportbelag: Errichtung des Untergrunds samt dem Aufbau des Kunststoffbelages 

b. Bande und Ausrüstung: Errichtung einer Soccerbande und 3seitigen Ballfangnetz, 

div. Bodenhülsen, etc.  

 

Es liegen folgende Kostenvoranschläge auf: 

 
Sportbelag: 

Fa. Swietelsky Sportbau:  €  55 706,57 netto  

Fa. Strabag AG                 €  63 927,51 netto 
 

Bande und Ausrüstung: 

Fa. Agropac:                    €  56.800,89 netto 

Fa. Strabag AG                €  44 136,43 netto 

 

Die Angebote für die Bande sind nicht vergleichbar. Die Bande der Fa. Agropac beinhaltet 

eine Lärmdämmung an der Stirnseite, die Banden sind qualitativ besser ausgeführt. Daher 

empfiehlt der Bauausschuss das Angebot der Fa. Agropac. 

 

Die Gesamtkosten der Anlage beläuft sich auf netto € 112.507,46. Bei einer positiven 

Beschlussfassung soll noch im heurigem Jahr der Unterbau hergestellt werden. Die 

Finalisierung der Anlage ist im Frühjahr 2025 geplant. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über die Errichtung einer 

Multisportanlage beim alten Sportplatz durch die Firmen Swietelsky Sportbau zu einem 

Vergabepreis von netto € 55.706,57 und durch die Fa. Agropac zu einem Vergabepreis  

von netto € 56.800,89. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 9: Ankauf eines Smartboard für die Volksschule 

 

Sachverhalt: 

Der Direktor ersucht um Ankauf eines Smartboards für die Volksschule. Das mobile 

Smartboard ist bereits älter und konnte nicht mehr in Betrieb genommen werden. Ein 

neues fixes Smartboard soll angekauft werden. Es liegen 2 Angebote für ein neues 

Smartboard auf: 

1x Gemdat   brutto: € 7.044,-- 

1x Projektor.at  brutto: € 7.236,-- 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über den Ankauf eines Smartboards 

bei der Gemdat um brutto € 7.044,-- 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 10: Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut für die 

Entlanglegung einer Fernwärmeleitung von der Schule zum 

Kindergarten 

 

Sachverhalt: 

Wie in den letzten Sitzungen berichtet, wurde in der Schule die Gasheizung gegen eine 

Pelletsheizung getauscht. Mit der neuen Heizung soll auch der Kindergarten mitgeheizt 

werden. Es wurde vom Heizraum in der Schule eine Fernwärmeleitung entlang der Zaya 

bis zum Heizraum des Kindergartens verlegt. Da die Leitung sich auf dem Grundstück der 

Republik Österreich befindet, ist ein Vertrag für die Benützung von öffentlichem 

Wassergut zwischen der Gemeinde und der Republik Österreich, (Land- und 

Forstwirtschaftsverwaltung – Wasserbau); Öffentliches Wassergut, vertreten durch die 

Landeshauptfrau von NÖ als Verwalterin des Öffentlichen Wassergutes, zu erstellen.  

 

Der Nutzungsumfang wäre die Entlanglegung an der Zaya, Grundstück Nr. 2753, KG 

Asparn an der Zaya mit einer Fernwärmeleitung von Grundstück Nr. .544 bis 165, beide 

KG Asparn an der Zaya. Das Vertragsverhältnis beginnt mit 1.8.2024 und wird auf 

unbestimmte Zeit abgeschlossen. Als Jahresentgelt wird ein Betrag von brutto € 23,99 

vereinbart. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des vorliegenden Vertrages zwischen der 

Republik Österreich, vertreten durch die zuständige Abteilung Wasserbau bei der NÖ 

Landesregierung, und der Gemeinde, für die Benützung von öffentlichem Wassergut auf 

dem Grundstück Nr. 2753 KG Asparn für die Entlanglegung einer Fernwärmeleitung von 

der Schule zum Kindergarten. 
 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 11: Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der 

Errichtung, Erhaltung und Benützung der Fahrradbrücke über den 

Schletzer Bach, KG Asparn, Grundstück 2606 

 

Sachverhalt: 

Für den Radweg Asparn-Schletz soll eine Fahrradbrücke über den Schletzer Graben 

errichtet werden. Da der Schletzer Graben in Besitz der Republik Österreich ist, ist ein 

Vertrag für die Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, 

Erhaltung und Benützung einer Brücke zwischen der Republik Österreich (Land- und 

Forstwirtschaftsverwaltung-Wasserbau); Öffentliches Wassergut, vertreten durch die 

Landeshauptfrau von NÖ als Verwalterin des Öffentlichen Wassergutes, und der 

Marktgemeinde Asparn an der Zaya, notwendig.  

 

Nutzungsumfang und Erhaltungsbereich: 

Die Republik Österreich stimmt der Errichtung, Erhaltung und Benützung einer über den 

Schletzer Bach (km1+165), Grundstück Nr. 2606, EZ 1385, KG Asparn an der Zaya, 

führenden Brücke, nach Maßgabe des einen wesentlichen Vertragsbestandteil bildenden, 

maßstabsgetreuen, die Katastergrenzen ausweisenden Lageplanes im folgendem Ausmaß 

zu. 

Brücke über den Schletzer Bach, Grundstück Nr. 2606, EZ 1385 KG Asparn an der Zaya, 

neben der bestehenden Straßenbrücke der L3088, Schletzer Straße an der westlichen 

Ortsgrenze von Asparn an der Zaya. Der technische Bericht des Ziviltechnikerbüros Dr. 

Lengyel bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Vertrages.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des vorliegenden Vertrages über die  

Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, Erhaltung und  

Benützung der Fahrradbrücke über den Schletzer Bach, Grundstück Nr. 2606 KG Asparn  

zwischen der Republik Österreich, vertreten durch die Abt. Wasserbau bei der NÖ 

Landesregierung, und der Gemeinde. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  

14 Stimmen dafür  

1 Stimme dagegen (GRin Helga KARL).  

Handzeichen. 
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TOP 12: Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke 

der Errichtung, Erhaltung und Benützung der Fahrradbrücke über die 

Zaya, KG Olgersdorf, Grundstück Nr. 1738 

 

Sachverhalt: 

Für den Radweg Asparn-Olgersdorf soll eine Fahrradbrücke über die Zaya errichtet 

werden. Da die Zaya im Besitz der Republik Österreich ist, ist ein Vertrag für die 

Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, Erhaltung und 

Benützung einer Brücke zwischen der Republik Österreich (Land- und Forstwirtschafts-

verwaltung-Wasserbau); Öffentliches Wassergut, vertreten durch die Landeshauptfrau von 

NÖ als Verwalterin des Öffentlichen Wassergutes und der Marktgemeinde Asparn an der 

Zaya, notwendig.  

 

Nutzungsumfang und Erhaltungsbereich: 

Die Republik Österreich stimmt der Errichtung, Erhaltung und Benützung einer über die 

Zaya (km49+019), Grundstück Nr. 1738, EZ 496, KG Olgersdorf, führenden Brücke, nach 

Maßgabe des einen wesentlichen Vertragsbestandteil bildenden, maßstabsgetreuen, die 

Katastergrenzen ausweisenden Lageplanes im folgendem Ausmaß zu. 

 

Brücke über die Zaya (Bereich Florianigasse), Grundstück Nr. 1738, EZ 496 KG 

Olgersdorf. Die Brücke befindet sich im Bereich der Grundstücke Nr. 1737, EZ 495 und 

Nr. 1743/2, EZ 2, beide KG Olgersdorf. Der technische Bericht des Ziviltechnikerbüros 

Dr. Lengyel bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Vertrages.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des vorliegenden Vertrages über die  

Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, Erhaltung und  

Benützung der Fahrradbrücke über die Zaya, KG Olgersdorf, Grundstück Nr. 1738  

zwischen der Republik Österreich, vertreten durch die Abt. Wasserbau bei der NÖ  

Landesregierung, und der Gemeinde. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 13: Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke 

der Errichtung, Erhaltung und Benützung der Krautgartenbrücke, KG 

Michelstetten, Grundstück Nr. 2452 

 

Sachverhalt: 

Die Krautgartenbrücke über den Michelstettengraben in der KG Michelstetten muss 

erneuert werden. Der Michelstettengraben befindet sich in Besitz der Republik Österreich. 

Daher ist ein Vertrag für die Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der 

Errichtung, Erhaltung und Benützung einer Brücke zwischen der Republik Österreich 

(Land- und Forstwirtschaftsverwaltung-Wasserbau); Öffentliches Wassergut, vertreten 

durch die Landeshauptfrau von NÖ als Verwalterin des Öffentlichen Wassergutes und der 

Marktgemeinde Asparn an der Zaya, notwendig.  
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Nutzungsumfang und Erhaltungsbereich: 

Die Republik Österreich stimmt der Errichtung, Erhaltung und Benützung einer über den 

Michelstettengraben Grundstück Nr. 2452, EZ 781, KG Michelstetten, führenden Brücke, 

nach Maßgabe des einen wesentlichen Vertragsbestandteil bildenden, maßstabsgetreuen, 

die Katastergrenzen ausweisenden Lageplanes im folgendem Ausmaß zu. 

 

Brücke (Krautgartenbrücke) über den Michelstettengraben, Grundstück Nr. 2452, EZ 781 

KG Michelstetten. Die Brücke befindet sich im Bereich der Grundstücke Nr. 2435 und Nr. 

2453, beide KG Michelstetten.  

Das Einreichprojekt vom Ziviltechnikerbüro Retter & Partner, mit Unterstützung durch die 

Agrarbezirksbehörde, bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Vertrages.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des vorliegenden Vertrages über die  

Benützung von öffentlichem Wassergut zum Zwecke der Errichtung, Erhaltung und  

Benützung der Krautgartenbrücke über den Michelstettengraben, Grundstück Nr. 2452 in 

der KG Michelstetten zwischen der Republik Österreich, vertreten durch die Abt.  

Wasserbau bei der NÖ Landesregierung, und der Gemeinde. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 14: Vereinbarung mit dem Land NÖ und der Gemeinde für die 

Finanzierung, Errichtung, Erhaltung und Sanierung der Orts-

durchfahrt in der KG Olgersdorf 
 

Sachverhalt: 

Die Gemeinde saniert derzeit die Wasserleitung in Olgersdorf. Für diese Arbeiten ist es 

notwendig Grabungsarbeiten auf der Landesstraße durch Olgersdorf durchzuführen.  

 

Eine Vereinbarung zwischen dem Land NÖ, vertreten durch die Abt. Landesstraßenbau 

und -verwaltung (ST4), und der Gemeinde ist abzuschließen.  

 

Gegenstand der Vereinbarung ist die Finanzierung, Errichtung, Erhaltung und Sanierung 

der L 35 im Gemeindegebiet Asparn an der Zaya. 

 

Folgender Straßenzug ist betroffen: 

• L 35 von ca. km 45,585 bis ca. km 46,370  Länge 785 m 

 

Gemäß diesem Übereinkommen sind vom Land NÖ nachstehende Anlageteile zu 

finanzieren: 

• Bestandserneuerung der Fahrbahn der L 35; Deckschicht abzüglich der anteiligen 

Künettenflächen der Vertragspartner, rund 3.385 m² 

• anteilige Baustellengemeinkosten (71,87% Einrichten der Baustelle, 71,87% 

Räumen der Baustelle, besondere Verkehrsaufrechterhaltungsmaßnahmen, 

besondere Verkehrserschwernisse und anteilige zeitgebundene Kosten) 
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Gemäß diesem Übereinkommen sind von der Gemeinde nachstehende Anlageteile zu 

finanzieren: 

• Anteilige Fläche der Bestandserneuerung der Fahrbahn der L 35; Deckschicht  

rund 1.325 m² 

• anteilige Baustellengemeinkosten (28,13% Einrichten der Baustelle, 28,13% 

Räumen der Baustelle, besondere Verkehrsaufrechterhaltungsmaßnahmen, 

besondere Verkehrserschwernisse und anteilige zeitgebundene Kosten) 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der vorliegenden Vereinbarung  

zwischen dem Land NÖ, vertreten durch die Abt. Landesstraßenbau und -verwaltung,  

und der Gemeinde betreffend die Finanzierung, Errichtung, Erhaltung und Sanierung der  

L 35 im Gemeindegebiet von Olgersdorf. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 15: Anbote für die Änderung des Flächenwidmungsplanes und 

Neuerstellung von Bebauungsplänen 
 

Sachverhalt: 

Änderungen vom Flächenwidmungsplan, sowie Neuerstellung von Bebauungsplänen 

müssen in nächster Zeit durchgeführt werden. Von unserem Raumplaner DI Fleischmann 

wurden für die einzelnen Projekte jeweils ein Kostenvoranschlag übermittelt: 

 

A. Neuerstellung eines Teilbebauungsplanes für den Bereich „Kirchengasse“, 

„Hirschengasse“ und „Schlossgasse“: netto € 3.775,--. 

 

B. Neuerstellung eines Teilbebauungsplanes für das neue Siedlungsgebiet in der KG 

Schletz:  netto € 5.850,-- 

 

C. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Jahr 2024: netto € 9.785,-- 

 

D. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Jahr 2025: netto € 11.623,-- 

• Widmungsbereinigung in der KG Michelstetten 

• Verfahren wird im Jahr 2025 abgehandelt 

 

Gesamtsumme aller Umwidmungen: € 31.033,-- 

Da es sich um 4 Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplanes, bzw. zur 

Neuerstellung von Teilbebauungsplänen handelt, sind durch die parallele bzw. 

nachfolgende Bearbeitung Synergieeffekte zu erwarten. Daher kann bei einer Vergabe 

aller 4 Projekte ein Abschlag von 12 % seitens des Raumplanungsbüros DI Fleischmann 

gewährt werden. 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der Vergabe der Änderungen des 

Flächenwidmungsplanes und Neuerstellung von Bebauungsplänen wie im Sachverhalt 

beschrieben an das Raumplanungsbüro DI Michael Fleischmann zu einem Vergabewert 

von insgesamt € 27.309,--. 
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 16: Auflage Änderung Flächenwidmungsplan 
 

Sachverhalt: 

Im Bauausschuss wurden die notwendigen Umwidmungen besprochen. Diese betreffen 

folgende Bereiche: 

• Widmungsänderung der „Bauland-Sondergebiet-Kellergasse“ in „Grünland-

Kellergasse“ 

• Eintragung der Bodendenkmale als Kenntlichmachung entsprechend der Vorgaben 

des Bundesdenkmalamtes 

• div. geringfügiger Widmungskorrekturen, z. B. Entwidmung Verkehrsfläche 

öffentlich in der Mariengasse, Korrektur Radwegwidmung, Korrektur des 

Haftnergrabens am Sportplatz, etc. 

Die Auflage dieser Umwidmungen wird voraussichtlich im November erfolgen, die 

Beschlussfassung im Gemeinderat wird sich in der Dezembersitzung nicht mehr ausgehen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung der Auflage über die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes wie im Sachverhalt beschrieben. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 17: Auflage Teilbebauungsplan im Bereich der „Kirchengasse“, 

„Hirschengasse“ und „Schlossgasse“ in Asparn an der Zaya 
 

Sachverhalt: 

In der Gemeinderatssitzung am 12.6.2024 wurde die Verlängerung der Bausperren 

innerhalb der Gemeindestraßen „Kirchengasse“, „Hirschengasse“ und „Schlossgasse“ 

beschlossen. Im Bauausschuss wurden die Bestimmungen für einen Teilbebauungsplan 

gemeinsam mit Raumplaner Herrn DI Fleischmann ausgearbeitet. 

 

Der Teilbebauungsplan regelt die Bebauungsdichte, Bebauungsweise und Bebauungshöhe 

in diesem Bereich. Gleichzeitig werden Bebauungsvorschriften wie z. B. die Anzahl der 

Stellplätze bei mehr als 4 Wohneinheiten oder ein Versickerungsgebot mit Verordnung 

geregelt.  

 

Die Auflage des Teilbebauungsplanes erfolgt in den nächsten Wochen, sodass eine 

Beschlussfassung in der Gemeinderatssitzung im Dezember erfolgen kann. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über die Auflage des Teilbebauungs-

planes im Bereich der „Kirchengasse“, Hirschengasse“ und „Schlossgasse“ in Asparn an 

der Zaya.  
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 18: Auflage Bebauungsplan Siedlung Schletz 

 

Sachverhalt: 

Im Zuge der letzten Änderung des Flächenwidmungsplanes ist in der KG Schletz eine 

langfristige Siedlungserweiterung vorgesehen. Die Flächen sind als Aufschließungszone, 

bzw. als Grünland-Freihaltefläche im Flächenwidmungsplan ausgewiesen. Durch den 

Teilbebauungsplan soll eine harmonische Bebauung des gesamten Siedlungsgebietes 

gewährleistet sein. 

 

Im Entwurf des Teilbebauungsplanes wird die Bebauungsdichte, Bebauungsweise und 

Bebauungshöhe geregelt. Weiteres wird die Baufluchtlinie vorgegeben.  

 

Die Auflage des Teilbebauungsplanes erfolgt in den nächsten Wochen, sodass eine 

Beschlussfassung in der Gemeinderatssitzung im Dezember erfolgen kann. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Beschlussfassung über die Auflage des Bebauungsplanes 

für den 1. Abschnitt in der neuen Siedlung in Schletz 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis:  

13 Stimmen dafür  

2 Stimmen dagegen (GR Leopold Gail, GRin Helga KARL).  

Handzeichen. 

 

TOP 19: Verordnung über die Freigabe einer Aufschließungszone 

 

Sachverhalt: 

Die Voraussetzung für die Freigabe der Aufschließungszone in der neuen Siedlung in 

Schletz sind erfüllt. Ein Parzellierungskonzept für diesen Abschnitt liegt auf und wurde im 

Bauausschuss ausgearbeitet. Nunmehr soll dieser Abschnitt für die Bebauung freigegeben 

werden, daher wäre mit einer Verordnung die Aufschließungszone freizugeben. 
 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der  

 

Verordnung über die Freigabe einer Aufschließungszone: 

 

§1 
 Gemäß § 16 Abs. 4 des NÖ Raumordnungsgesetz 2014, LGBI. 3/2015 i.d.g.F., wird die im 
Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Asparn an der Zaya (KG Schletz) die ausgewiesene 
Bauland Wohngebiet – Aufschließungszone BW-A1 teilweise zur Grundabtretung und Bebauung 
freigegeben.  
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§ 2 

Die Voraussetzung für die teilweise Freigabe dieser Aufschließungszone ist erfüllt,  
nämlich 

• Vorlage eines Parzellierungskonzeptes 
 

§ 3 
Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der  
zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 
Erläuterungen 
Die Voraussetzungen des § 16 Abs. 4 NÖ Raumordnungsgesetz für die Freigabe der Bauland-
Wohngebiet – Aufschließungszone BW-A1 (KG Schletz) sind erfüllt.   
Die teilweise Freigabe der Aufschließungszone BW-A1 beschränkt sich im gegebenen Fall auf die 
Grundstücke Nrn. 2685 und 2686, sowie eine Teilfläche, die zu Grundstück 2026/56 zugeschlagen 
wird, alle Marktgemeinde Asparn an der Zaya, KG Schletz. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 20: Verpachtung von Gemeindegrund in der Sportplatzsiedlung in Schletz 
 

Sachverhalt: 

Die Gemeinde hat alle Grundstücke für die neue Siedlung in Schletz angekauft. Nunmehr 

wären Pachtverträge für jene Grundstücke auszuarbeiten, die in nächster Zeit nicht verbaut 

werden. 

Konkret handelt es sich um die Grundstücke in der Aufschließungszone 2 und in der 3. 

Phase mit der Widmung „Grünland-Freihaltezone Siedlung“. Diese Flächen sollen an jene 

Landwirte verpachtet werden, die bis dato dort eine Bewirtschaftung durchgeführt haben.  

Bei einem gemeinsamen Gespräch wurde folgende Grundaufteilung getroffen: 

Daniel Höss: ca. 8.000 m² ca. € 184,-- 

Leo Schulz: ca. 4.000 m² ca. €   92,-- 

Karl Kober:  ca. 4.000 m²  ca. €   92,-- 

 

Die Pachtverträge gelten ab 1.10.2024 und werden auf unbestimmt Zeit abgeschlossen, 

somit ist eine Kündigung zu den gesetzlichen Kündigungstermine (31.03. bzw. 30.11.) 

möglich. Als Pachtzins wurde ein Preis eingesetzt, der bei den anderen Pachtverträgen in 

Schletz verwendet wird. Die Pachtverträge werden demnächst ausgestellt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der Verpachtung der Restfläche in der 2. 

und 3. Aufschließungszone der neuen Siedlung in Schletz an die Pächter Daniel Höss, Leo 

Schulz und Karl Kober mit den im Sachverhalt beschriebenen Bedingungen. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
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TOP 21: Tauschvertrag für Grundstücke in der Mariengasse in der KG Asparn 
 

Sachverhalt: 

Am 21.6.2023 wurde im Gemeinderat beschlossen, dass Fam. Prokschi in der Mariengasse 

ihre Grundgrenzen bereinigen möchte und eine Vermessung stattgefunden hat. Im 

Gemeinderat wurde ein m² Preis von € 27,-- festgelegt. Nunmehr liegt der dazugehörige 

Tauschvertrag auf.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des vorliegenden Tauschvertrages 

zwischen Fam. Prokschi und der Gemeinde. Im Tauschvertrag wird geregelt, dass Fam. 

Prokschi Teilflächen des Gemeindegrundstücks 2741/15 im Ausmaß von 108 m² erhält 

und gegen 12 m² des Grundstück Nr. .191 von Fam. Prokschi tauscht. Da die Tausch-

objekte nicht gleichwertig sind, verpflichtet sich Fam. Prokschi die Wertdifferenz von  

€ 2.592,-- für 96 m² zu entrichten. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 22: Schenkungsvertrag für ein Grundstück in der KG Michelstetten an die 

Gemeinde 
 

Sachverhalt: 

Herr Erich Haslinger und Frau Anna Göstl möchten der Gemeinde ein kleines Grundstück 

von 17 m², welches sich neben der Fahrbahn im Ortsbereich von Michelstetten befindet, 

schenken. Das Grundstück hat bereits die Widmung „Öffentliches Gut“. Die Gemeinde ist 

lediglich verpflichtet, die notwendigen Grundbuchseintragungsgebühren von ca. 500,-- zu 

entrichten. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung des vorliegenden Schenkungsvertrages 

zwischen der Gemeinde und Herrn Erich Haslinger und Frau Anna Göstl für das 

Grundstück Nr. 197/5 mit 17 m². 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 23: Antrag auf Löschung des Vorkaufsrechts für ein Grundstück in der 

Metternichsiedlung und ein Grundstück in der Siedlung am Teichweg 
 

Sachverhalt: 

Fam. Agata und Andrzej Pietka, Liegenschaftseigentümer des Grundstücks Nr. 135/58 

EZ 1897 in der Metternichsiedlung ersucht um Löschung des eingetragenen Vorkaufs-

rechts auf ihrem Grundstück. Fam. Pietka hat die im Vertrag beschlossenen Vorgaben 

erfüllt. 
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Frau Marion Reinsperger ersucht um Löschung des Vorkaufsrechts für Ihre Liegenschaft 

mit der Einlagezahl 1889 in der Teichwegsiedlung. Die Vorgaben laut Vertrag wurden 

erfüllt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der Löschung des Vorkaufsrechts für das 

Grundstück mit der EZ 1897 in der Metternichsiedlung und für das Grundstück mit der  

EZ 1889 in der Teichwegsiedlung. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 24: Übertragung einer Teilfläche vom Land NÖ für die Errichtung des 

Radweges Asparn-Schletz 
 

Sachverhalt: 

Die Gemeinde hat beim dem Land NÖ, der Abt. Landesstraßenbau und -verwaltung (ST4) 

um Ankauf eines Grundstücks für den Radweg Asparn-Schletz angesucht. Die 

Übertragung von insgesamt 200 m² wurde seitens des Landes NÖ mit Schreiben vom 

13.9.2024 genehmigt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung der kostenlosen Übertragung einer 

Teilfläche des Grundstücks 2823, Nebenfläche der L 3088, von insgesamt 200 m² an die 

Gemeinde für die Errichtung des Radweges Asparn-Schletz. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 
 

 

TOP 25: Ansuchen um Kostenbeitrag der FF Olgersdorf 
 

Sachverhalt: 

Die FF Olgersdorf ersucht um Kostenbeitrag für folgende getätigte Ankäufe: 

Einsatzbekleidung im Wert von     € 1.446,96 

2 Feuerlöscher für das MTF im Wert von   €    155,-- 

Autoanhänger im Wert von     € 2.250,-- 

 

Laut Grundsatzbeschluss vom 31.1.2014 wird bei Einsatzbekleidung ein Kostenbeitrag 

von 20%, für Schutzjacken 33,33% gewährt. Somit wäre der Kostenbeitrag für die 

Einsatzbekleidung ein Betrag von € 349,09. 

Für die Feuerlöscher (Ausrüstung) wird ein Kostenbeitrag von 1/3 geleistet, das wäre ein 

Betrag von € 51,66. 

Der Kostenanteil für den Autoanhänger beträgt 28 %, das wäre ein Beitrag von € 630,--. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung eines Kostenbeitrages an die FF 

Olgersdorf in einer Gesamthöhe von € 1.030,75. 
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 

 

TOP 26: Subventionsansuchen der Jagdgesellschaft Altmanns für den Ankauf 

von Wildwarngeräten entlang der L 3084 im Bereich der KG Altmanns 
 

Sachverhalt: 

Die Jagdgesellschaft Altmanns hat nach Beratung und Begutachtungen durch einen SV des 

NÖ Landesjagdverbandes Wildwarngeräte zu dem im Revierbereich Altmanns anteiligen 

Straßenbereich der L3084 angekauft und diese werden gemeinsam mit der Straßen-

meisterei Mistelbach zur Erhöhung der Verkehrssicherheit montiert. Die Anschaffungs-

kosten dieser Wildwarngeräte betragen € 1.529,16. In gleichartigen Gemeinderats-

beschlüssen wurde eine Förderung von 50% gewährt, das wäre ein Betrag von € 764,63. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Genehmigung einer Subvention in Höhe von 50 % der 

Ankaufskosten für Wildwarngeräte an die Jagdgesellschaft Altmanns, das wäre ein Betrag 

von € 764,63. 

 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. Handzeichen. 

 
 

TOP 27: Genehmigung von 4 Dienstverträgen 

 

 

TOP 28: Erhöhung des Wochenstundenausmaßes einer Dienstnehmerin 
 

Hinweis: Die Tagesordnungspunkte 27 und 28 werden in einer nicht öffentlichen Sitzung 

behandelt. 

 

Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, dankt der Bürgermeister für das Erscheinen und 

die Mitarbeit und schließt die Sitzung. 

 

 

 

……………………….. 

Vorsitzender 

 

 

…………………………        .……….……………… ………………………… 

      (ÖVP-Fraktion)                  (SPÖ-Fraktion)        (FPÖ-Fraktion) 

 

 

…………………. 

(Schriftführerin) 


